


Präsentation zum Entwurf des 
Haushaltsplans 2027
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wesentliche Veränderungen lfd. Finanzhaushalt 2027 zu 2026



1) u. a. IT-Kosten ohne freiwillige Leistungen (8,2), Gewerbesteuerumlage (2,8), Entschädigungsrate Standort Waagestraße (2,1), Zuschuss Straßenbeleuchtung (2,0), Gerichts- u. Gutachterkosten ohne freiwillige 
Leistungen (1,7), Geschäftsauszahlungen insb. Druck Ausweise & Porto und Versand ohne freiwillige Leistungen (1,1), laufende Zuschüsse SSV (0,9), Zuschuss Eigenbetrieb für Bereich Hochbauten (0,5), 
Zinsauszahlungen für Investitionskredite (0,5)
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Planentwurf 2027 - Ein- und Auszahlungen
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Schulcampus Nord/ 
Campusgestaltung; 

800,0

Rathaus/Freianlagen; 
600,0

Außenanlagen 
Sankt Johannis 
Kirche; 372,0

Stargarder 
Straße-Markt-
Stargarder Tor 

- Planung; 
230,0

Sicherung/Lokschuppen 2; 
120,0

Bahnhofsvorplatz/ Radkasten; 
100,0

Digitales Innovationszentrum (DIZ) 
am Standort Lokschuppen -

Außenanlagen Lokschuppen 1 + 
P+R; 100,0

Wiekhaus Nr. 11; 
100,0

Sonstiges; 
575,0

Städtebauliche Sondervermögen - 3.397,0 TEUR 
(12,4 % des Gesamtinvestitionsvolumens)
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Grundschule West ; 
8.000,0

Rathaus 2. BA ; 
3.790,0

Gewässer, 
Stege; 
1.100,0

Neuer Friedhof; 550,0

Ausbau Oelmühlenstraße; 
525,0

Ankauf/Kompensationsflächen; 500,0

Jahnsportkomplex; 500,0

Ersatzneubau Sporthalle Oststadt; 500,0

Ausbaggerung Liepskanal; 400,0

Eingangsbereich Neuer Friedhof; 
400,0

Erneuerungsmaßnahmen Straßen; 400,0

Außensportanlage Schulcampus 
Nord; 350,0

Sonstiges; 
2.380,0

Eigenbetrieb Immobilienmanagement - 19.395,0 TEUR 
(70,58 % des Gesamtinvestitionsvolumens)
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Bevölkerungsschutz inkl. 
Sirenen; 
1.110,1

1x Abrollbehälter 
Atemschutz & 

Gefahrgut 
(Berufsfeuerwehr); 

700,0

Möblierung u. 
technische 
Ausstattung 

Rathaus 2. BA; 
574,9

Ausbau 
Lokschuppen 1 
zum Digitalen 
Innovations-

zentrum; 
500,0

Relaunch 
Internetseite ; 

400,0

Weiterleitung 
Kompensationsmittel 
Straßenbaubeiträge; 

300,0

Zuschuss NB MV GmbH 
(ehemals VZN); 

203,0

Zuschuss Flughafen GmbH inkl. 
Tilgungszuschuss; 

184,1

10x Zufahrtsschutz für Innenstadt bei 
Veranstaltungen; 150,0

Baukostenzuschuss Frauenhaus; 
140,0

Sonstiges; 
426,6

Kernhaushalt (ohne Zuschuss Eigenbetrieb und SSV) -
4.688,7 TEUR 

(17,06 % des Gesamtinvestitionsvolumens)



* Summe der jahresbezogenen Salden im laufenden Finanzhaushalt inklusive aller Vorjahre
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noch unberücksichtigte Unwägbarkeiten

FAG-Erlass 2027

Kreisumlagesatz 2027 noch nicht bekannt

Steuerschätzung November inkl. Anpassung Schlüsselzahlen

Finanzierung Deckungslücke Investitionshaushalt
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Fazit

- Haushaltsplan 2027 ist nicht mehr ausgeglichen 

- Wenn auch Jahresabschluss nicht mehr ausgeglichen ist, besteht die Pflicht zur     
Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes 

- Defizit steigt bis Ende 2030 auf über -100 Mio. EUR an

- FAG 2027 noch nicht berücksichtigt

- Risiko Erhöhung Kreisumlagesatz aufgrund Haushaltskonsolidierung Landkreis

- Investitionshaushalt 2027 noch nicht ausgeglichen (Defizit -14 Mio. EUR)

- die Finanzierung der Investitionen kann derzeit nur durch Aufnahme von Krediten erfolgen 
(Genehmigungspflicht und zusätzliche Belastung zukünftiger Haushaltsjahre)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


